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/ In Deutschland werden seit mehreren Jahren in zu-
nehmendem Maße Wandbausteine und -platten aus Poren-
beton til.1 Außenwände. we1en ihrer guten wärmeteoh-
nisohen Eigenechatten, im Wohnungsbau verwandt. 
Von wesentlichem EintluS aut die Wärmedämmung ist der 
Peuchtigkeitegehalt. Die Porenbetonwände von Neubau-
wohnungen weisen zwar 1~ allgemeinen zunäohet hohe 
Eigenfeuchtigkeitsgrade auf. trocknen aber im Laute 
der Zeit immer mebr aua. Sohl1eßlich stellt sich der 
•praktische Peuoht1gke1tagehalt" ein, der für die wärme-
technische Bemessung der Außenwände in frage kommt. 
Während für die Baustoffe Ziegel. Kalksandsteine. Beton, 
Bismbeton usw. MeSergebniaae Uber den feuohtigkeitsge-
halt (1-3) vorliegen (Oammerer, SohUle,u. Hummel), 
ist über den ~euohtigkeitsgehalt der Porenbetone in 
Deutsohland noch wenig bekannt. 
Um Aufschluß darUber zu gewinnen, in welcher Zeit und 
bis zu welohem "Grade" die Auetrooknung der Porenbetone 
verläuft, führte im Auftrage des Herrn Bundesministers 
für Wohnttngebau das Institut tür Baustottkunde und 
Materialprüfung der Teohnisohen Hochschule Braunsohw,1g 
Untersuchungen zur feststellung des Peuohtigkeitsge-
haltes über einen län&eren Zeitraum an verschiedenen 
Gebäuden in Braunschweig und Hamburg durch. Insbesondere 
sollte geklärt werden, wie der horizontale Peuohtigkeits-
abfall in den Außenwänden im Laufe der Zeit vonstatten-
geht und welchen Einfluß verschiedene faktoren ( wie z.B. 
Wetterseite, Wohnbetrieb, Höhenlage der Geschosse) auf 
den Jeuchtigkeitagehalt ausüben. 
Gleichzeitig sollte der Wärmedurchlaßwideretand bei den 




In der sich über 2 Jahre erstreckenden Untersuchungs-
zeit wurden aus den Außenwänden mehrerer Gebäude in 
verschiedenen Tiefen jeweils zwei bis drei Proben 
gleicher Art zur Bestimmung der Eigenfeuchtigkeit durch 
• 
Bohren entnommen. Die Untersuchungen erfolgten an 
Wänden aus drei verschiedenen Porenbetonen, mit A, 
B u. O gekennzeichnet. Um den Feuchtigkeitsgehalt der 
gesamten Wand zu erfassen, wurde der Putz- und Mauer-
mörtel sowie der Schwerbeton bei den mit ''1andbauplatten 
verkleideten Wänden ebenfalls untersucht. 
Der Feuchtigkeitsgehalt wurde mit dem Feuchtigkeits-
messer" Riedel-de-Haen" festgestellt. Da sich die 
Einwaage nach dem Wassergehalt des Baustoffes richtet, 
wurden im allgemeinen folgende Probemengen untersucht: 
3 bzw. 5 g für die Porenbetone (mit relativ hohen 
Feuchtigkeitsgehalten), 15 bzw. 2o g für Schwerbeton, 
Putz- und Mauermörtel (mit relativ geringen Feuchtig-
keitt!n). 
Die Proben wurden, soweit wie möglich, aus Außenwänden 
verschiedener Himmelsrichtung und aus verschiedenen 
Räumen, besonders Küchen- und Wohnzimmern entnommen • 
. 
Die Messungen erfolgten: kurz vor dem Bezug der Räume 
sowie 1/4, 1/2, 1 und 2 Jahre nach dem Bewohnen. 
3. Ermittlung der horizontalen Feuchtigkeitsverteilung 
Von besonderer Wichtigkeit erschien die Erfassung der 
Verteilung der Feuchtigkeit über die Wand-Dicke. 
Während bei Baustoffen mit großer Kapillarleitfähig-
keit wie z.B. Mauerziegeln diese horizontale Feuchtig-
keitsverteilung nach einer bestimmten Zeit einen annähernd 
ausgeglichenen Feuchtigkeitsgehalt über die Wanddicke 
erkennen läßt (2), stellt eich bei Baustoffen mit 
geringer Kapillarleitfähigkeit wie z.B. Porenbeton ein 
Feuchtigkeitskern ein. Die auftretende parabelförmige 
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Verteilung der Feuchtigkeit liegt bei einem guten 
atmungsfähigen Außenputz und einem nicht zu starken 
Anfall von Feuchtigkeit in den Innenräumen annähernd 
symmetrisch zur Wandmitte. Die Spitze der Parabel 
verschiebt eich nach der Außenseite hin, wenn durch 
den Außenputz Feuchtigkeit in die Wand eindringt; nach 
der Innenseite, wenn der Wasserdampfanfall in den Innen-
räumen, z.B. in Küchen, besonders hoch ist. 
3.1 Porenbeton-Wandbausteine 
3.11 Porenbeton A, 24 cm dick 
Die Außenwände der untersuchten dreigeechoeeigen Reihen-
häuser ( GlUckstraße - Braunschweig) bestehen aus 
24 cm dicken Wandbausteinen ( Porenbeton A), '· auf denen 
außen 2 cm Kalkzementmörtel-, innen 1,5 cm Kalkmörtel-Putz 
aufgebracht sind. 
Die Probeentnahmestellen Abis Dan diesen Gebäuden sind 
in den Abb. 1 und 2 zu erkennen. Die Feuchtigkeit der 
Mauersteine und des Mauermörtels wurde in den Tie!en-
bereichen o - 6, 6 - 12, 12 - 18 und 18 - 24 om. (Abb. 3) 
bestimmt; Außen- und Innenputzmörtel wurden gleichzeitig 
in die Untersuchungen einbezogen, um einen Einblick in 
die horizontale Feuchtigkeitsverteilung der gesamten 
Wand zu bekommen. Die Ergebnisse der Messungen sind 
in die Zahlentafel 1 ( Anlage 1 ) und in den Abbildungen 
4 - 7 eingetragen. 
Da die Gebäude erst nach Fertigstellung und unmittelbar 
vor Bezug der Räume untersucht werden konnten, wurde die 
anfängliche Auetrooknung, bei der die Feuchtigkeit er-
fahrungsgemäß relativ schnell abnimmt, nicht erfaßt. 
Aus dem Verlauf der Kurven ( Abb. 4 - 7 ) ist zu ersehen, 
daß innerhalb der ersten 3 Monate nach Bezug der Räume 
der Feuchtigkeitsgehalt in den einzelnen Tie!enbereichen 
praktisch annähernd gleich glieb.·Das Ansteigen der 
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Kurven nach der Außenschale hin war an der Wetterseite 
( Abb. 6) besondere deutlich und läßt vermuten, daß 
der Außen p·Jtz den Eintritt des Regens in die Wand 
nicht verhindert hat. Diese Vermutung wird durch den 
Verlauf der Feuchtigkeit 1/2 Jahr nach dem Bewohnen, 
die z.T. sogar über der 3 Monate vorher ermittelten 
Kurve liegt, bestätigt .(Abb.4 u. 5) Erst mit fortschreiten-
dem Alter geht der Feuchtigkeitsgehalt wesentlich herab. 
Nach einem Jahr hat sich die Feuchtigkeit in der Außen-
wand annähernd parabelförmig verteilt, nach 2 Jahren 
trat nur noch eine geringfügige Änderung ein. Im Kern 
der Wand ist - mit Ausnahme der nach der Wetterseite 
liegenden Küchenaußenwand - eine Feuchtigkeit ~on etwa 
14 Gew.-% nach diesen 2 Jahren geblieben. Die Ergebnisse 
der beiden letzten Messungen ( 1 u. 2 Jahre) zeigen, 
daß eich in der Wand der" praktische Feuchtigkeitsge-
halt n eingestellt hat. Der über 14 Gew.-~ liegende 
Feuchtigkeitsgehalt in der nach Nordwesten gelegenen 
Küchenaußenwand ( Abb. 6), die Verlagerung der Peuchtig-
keit nach der Innenseite und der innerhalb des zweiten 
Jahr~s wieder ansteigende Feuchtigkeitsgehalt sind ein-
deutig auf den Wohnbetrieb ( Wasserdämpfe in Küchen! ) 
zurückzuführen. 
Mauer- und Putzmörtel verlieren verhältnismäßig schnell 
ihre Feuchtigkeit. Die Unterschiede der Feuchtigkeitsge-
halte in den einzelnen Tiefenbereichen sind geringfügig. 
Ein Jahr nach dem Bewohnen waren Außen- und Innenputz-
mörtel nahezu ausgetrocknet; der Mauermörtel wiee nur 
noch geringe Feuchtigkeit auf. 
3.12 Porenbeton A, 2o cm dick 
Die Außenwände eines 8 geschossigen Hochhauses ( Oker-
straße - Braunschweig ) bestanden vorwiegend aus 15 cm 
dicken Schwerbetonwänden mit einer äußeren Verkleidung von 
Wandbauplatten. Nur die Außenwände der Balkonnischen der 
SO-Seite ( s.Abb. 24) bestanden aus 2o cm Wandbausteinen 
(Porenbeton A ). 
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Da kein Bauwerk aus 2o cm dicken Steinen aus Poren-
beton Azur Verfügung stand, wurde zu Vergleichszwecken 
die Feuchtigkeit in den Außenwänden dieser Balkonnischen 
gemessen. 
Die Probeentnahmestellen Au. B im 1. und 7. Obergeschoß 
sind aus der Abb. 24 ersichtlich. Die Entnahmestellen. 











Die Wände waren auf der Innenseite mit einem 1,5 cm 
dicken Kalkputz, au! der Außenseite mit einem 2 cm 
dicken Putz aus Kalkzementmörtel geputzt. Der Außen-
putz war zudem 2 mal mit Dyckerho:ff-Weiß gestrichen. 
Die Meßergebnisse enthält die Zahlentafel 2; die waage-
rechte Feuchtigkeitsverteilung ist in den Abb. 9 u. lo 
graphisch dargestellt. 
Der Kurvenverlauf läßt erkennen, daß die Wände zunächst 
recht langsam austrockneten, nach einem Jahr war aber 
bereite eine wesentliche Austrocknung eingetreten, die 
sich im Laufe der Zeit noch erheblich vergrößerte. 
Die zwei Jahre nach dem Beziehen der Räume ermittelten 
Feuchtigkeitsgrade von ca. 1 Gew.-~ in diesem Mauerwerk 
aus 2o cm Wandbausteinen sind erheblich geringer als 
die der 24 cm dicken gleichartigen Außenwand der Reihen-
häuser an der Glückstraße (vergl. Zahlentafel 1 und 
Abb. 4 - 7 ). Als Hauptursache für die erheblich schnellere 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
Feuchfig_keif 
in aew. % 
'tO ~~::..:..:..:..~-----t-- -----i----------r----t--:--r 
Außenpufz Porenbeton A 








0 0 S 10 
--j2 cm ---------- 20 cm 
o-o 
x-x 
vor Bezug der Räume 
1/*- 3ahr nach dem.Bewohnen 
1/z Jahr nach dem.Bewohnen 
1 .Jahr nach dem Bewohnen 
2 :Jahre nach dem Bewohnen 
15 
. . Horizonlo/e Feuchfigke1lsverle1lun9 
1n einer 20 cm dicken Wand aus Porenbefon A 
SO Wohnzimmerwand, t Ge.schoß 
Abb.9 
~ebr. Wichmann G.m.b.H. J8/5Z https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
Feuchtig_keit 
inaew. % i,ol..-~--- --.-------r-----r------,-,-











. -o- -®--r--~--4---- 8-._ 
0 lt (!)--1----,G)-==== . 
5 ~ ~ ~ 
.--'-------- ZO cm t ·• - 11,5cm ~ 
·-
vor Bezug der Raume 
o-o 
·11lf. Jahr nachdemBewohnen · 
x-x 112 Jahr nach demBewohnen 
~-0 1 :Jabr nach dem Bewohnen 
e--0 2 3ahre nach dem.Bewohnen 
. . Horizonfa/e Feuchfigkeifsyerfe1lung . 
1n einer lO cm dicken Wand au.s Porenbeton A 
so Wohnzimmerwand, 1. ueschoß 
Abb.10 
Gebr. Wlchmenn G.m. b. H. 18152 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
-13-
und bessere Austrocknung .der Wandbausteine in der 
Okerstraße muß der wesentlich bessere Putz und die 
geschützte Lage der Außenwände angesehen werden. 
3.13 Porenbeton B, 2o cm dick 
Für die Untersuchung des Feuchtigkeitsgehaltes von 
Wandbausteinen ( Porenbeton B) standen 1 1/2 ge-
-
schoseige Siedlungshäuser in Meckelfeld ( Kre. Hamburg-
Harburg) zur Verfügung. (Abb. 12) Kurz nach ·Fertig-
stellung der Rohbauten - 1/2 bzw. 1/4 Jahr vor Bezug 
der _Räume - war es möglich, die Messungen hier bereits 
in Angriff zu nehmen, so daß die gesamte Auetrocknung 
der Außenwände erfaßt werden konnte. 
, 
Die Versuche wurden an den beiden Siedlungshäusern I u. II, 
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·.~-ährend für den Aufbau der Au.~err.dnde des Hauses "I" 
20 cm dicke ~ber 2 Jahre im Freien gelagerte Steine 
Ver,,;endunt:: gefunden hatten, war das Haus "II" aus 
gleichdicken, fabrikfrischen Steinen derselben Art 
hergestellt. Die einzelnen Meßstellen sind in den 
Abbildungen 13 - 16 aufgeführt. In den Wandtiefenbe-
reichen von o - 5, 5 - lo, lo - 15 und 15 - 2o cm 
wurden die Feuchtigkeitsgehalte der Steine und Fugen-
mörtel festgestellt (s. Abb. 17). 
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Die ca. 3 - 4 Monate vor Bezug der Räume aufgebrachten 
Außen- und Innenmörtel wurden gleichzeitig untersucht. 
Die e;ne Hälfte der Westwand des Hauses "I" (s. 'bb. 15) 
blieb während 2 Jahren unverputzt, so daß hier gleich-
zeitig-eine ~eurteilung der Wirkung des Außenputzes 
möglich war. 
Die ermittelten Meßergebnisse sind aus den Zahlentafeln 
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Aus den Xurvenbildern geht hervor, daß in der 
ersten Zeit nach der Herstellung der Bauten, ale 
noch kein Putz aufgebracht war, die Auatrocknung 
sehr raaoh vor sich geht. (Abb. 18-21) Innerhalb 
eines 1/4 Jahres sank der Feuchtigkeitsgehalt der 
Außenwände von oa. 25 Gew.-~ aut 15 Gew.-~ ab. Dabei 
wiesen die äußeren Wandaohiohten im allgemeinen er-
heblich niedrigere Jeuohtigkeitsgehalte als die 
inneren Schichten aut. Dieses dürfte wohl in den duroh 
Wind8.l'ltall günstigeren Austrocknungebedingungen der 
äußeren Schichten begründet sein. Diese Erscheinung 
tritt besondere stark in den naoh W gelegenen Wänden 
aut. Die Auatrooknung der Außenwände wird dann, als 
sie kurz vor Bezug der Räume verputzt wurden, zunäohet 
gehemmt, da mit dem Putz erneut Peuehtigkeit in die 
Wände hineingebracht wird. In der nicht verputzten 
Außenwand (e. Abb. 2o) dagegen sinkt der Peuchtigkeita-
gehalt nooh erheblich weiter ab. 
Naoh dem Verputzen und dem Beziehen der Räume stellt 
sioh die schon erwähnte parabelttlrmige Verteilung 
der Feuchtigkeit über den Wand1uersohnitt wieder ein. 
Während bei den verputzten Außenwänden im allgemeinen 
allmählich ein weiterer Rückgang der Feuchtigkeit t11t-
zuatellen ist, 1st die unverputzte Westwand den 
Schwankungen der Witterung weeentlioh mehr ausgesetzt. 
Zwei Jahre naoh dem Bewohnen stellten eich in den 
Porenbeton-Außenwänden Peuchtigkeiten von unter 
lo Gew.-~ ein. 
Der MauermBrtel weist in allen Tietenbereichen nur 
geringe Eigenteuohtigkeiten auf. Außenwand- und 
Innenputzmc:5rtel waren praktisch trocken, ala die 
Messungen nach dem Putzen der Wände un~ nach Bezug 
der Räume begannen. 
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3.2 Porenbeton-Wandbauplatten auf einem 15 cm 
dicken Schwerbeton 
3.21 Porenbeton A, lo cm bzw. 7,5 om dick 
Die Außenwände des 8 geschossigen Hochhauses an 
der Okerstraße zu Braunschweig bestehen aus 15 cm 
dicken Schwerbetonwänden mit einer äußeren Ver-
kleidung von Wandbauplatten (Porenbeton A ). An 
der unter den Laubengängen befindlichen Außenwand 
( im Nordwesten) sind 7,5 cm dicke Platten angebracht, 
während die Südost-, Südwest und Nordostseite des 
Gebäudes mit lo cm dicken Platten verkleidet sind. 
Auf den Wänden ist außen ein 2 cm dicker Kalkzement-
putz, auf der Innenseite ein 1,5 cm dicker Kalk-
putz aufgebracht. 
Die Probeentnahmestellen C bis K an den Seiten des 
Hochhauses sind aus den Abb. 24 - 26 ersichtlich. 
Die Proben wurden jeweils im 1. und 7. Obergeschoß 
entnommen. 
Abb.24 Gesamtansicht des 
Hochhauses "Okerstraße" 






Abb.2 5 SUdw e s t v_nd des Hochh3uses 
~i t , robeentn 3h~e s tellan _ u. ~ 
Platten ® (~Sem) ® 
Abb . 26 Nord~est u. Nordostwand 







Außerdem wurde aucp ~ie nach Norden gelegene Außen-
wand eines 11-geschossigen Hochhauses an der Hamburger-
straße in Brauneihweig unte!sucht. (s. Abb. 38) 
Hier sind die 15 cm dicken Schwerbetonwände vom 
8. Obergeschoß aufwärts mit lo cm dicken Platten aus 
Porenbeton A verkleidet. Der 2 cm dicke Außenputz 
aus Kalkzementmörtel mit Ceresi'\zueatz wurde erst 
oa. 4 Monate nach Bezug der Räume auf die Außenwand 
aufgebracht und mit einem Anstrich versehen. 
An diesem Hochhaus wurden Proben im 8. Obergeschoß 
aus der Außenwand entnommen. Die anliegenden Räume 
an dieser Wand wurden als Schlafzimmer benutzt. 
Die Entnahmestellen in den verschiedenen Tiefenbe-
reichen sind aus der folgenden Abbildung z~ ersehen. 
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-t---- 2t>,o cm 
Die ~eßergebnisse sind in die Zahlentafeln 5, 6 
und 7 einget~agen und in den Abbildungen 29 - 37 
ist die waagerechte Feuchtigkeitsverteilung graphisch 
dargestellt. 
Der Kurvenverlauf zeigt, daß im allgemeinen den 
äußeren Schichten der Platten die Feuchtigkeit schneller 
entzogen wird als den inneren, nach dem Sohwerbeton 
gelegenen Platten. Besonders bei den Messungen 1/2 
und 1 Jahr nach dem Benohnen tritt diese Erscheinung 
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vor Bezug der Räume A-A 2 :Jahre nach dem.Bewohnen 
o-o 1/11- :Jahr nach dem Bewohnen 
x-x 1/z Jahr nach dem .Bewohnen 
e-e 1 Jahr nach dem .Bewohnen 
Horizonfale Feuchfigke1fsverfel1ung in 10 cm dicken 
WandbouplaHen aus Porenbeton A, auf 15 cm dickem 
Sehwerbeion so Wohnzimmerwand (1.aeschoß} 1 
Abb.29 
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vor Bezug der Räume e-e 1 Jahr nach dem Bew-chnen 
o-o 1/q. Jahr nach dem Bewohnen 
x-x 1/z Jahr nach dem Bewohnen 
L!-Ll 2 Jahre nad, dem Bewohnen 
florizontale Feuchfi9keifsverteilung in 10 cm dicken 
WandbauplaHen aus Porenbeton A, auf 15cm dickem 
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vor Bezug der Räume 0-0 1 Jahr nach dem.Bewohnen 
o-o 1/'t Jahr nach dem Bewohnen A-A 2 Jahre nach dem Bewohnen 
X-.!( 1/2 Jahr nach dem.Bewohnen 
Horizonfa/e Feuchfigke1fsverfeJl1.1n9 in 10 cm dicken 
Wondbaup/aHen aus Porenbeton A, auf 15 cm dickem 


















vor Bezug der Räume 
o-~ 1/'I- Jahr nach dem Bewohnen 






0-0 1 Jahr nach dem Bewohnen 
A----xS 2 3ahre nach dem .Bewohnen 
Horizontale Feuchfigkeit.sverfei/ung in 10cm dicken 
Wandbaup/aHen aus Porenbeton A, auf 15cm dickem 
Sehwerbeion sw Wohnzimmerwand ('r. 6eschoß) 
Abb.J2 
Gebr. Wichmann G.m.b.H. https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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- -Zcm !._ 
Außenputz 






vor Bezug der Räume A-~ 2 Jahre nach dem BeJvohnen 
0-0 11'+ Jahr nach dem Bewohnen 
x-x 1/z :Jahr nach dem Bewohnen 
e,--e 1 :Jahr nach dem .Bewohnen 
Horizontale reuchligkeilsverfeilung in 10 cm dicken 
Wandbaupla#en aus Porenbf!lon A, auf 15 cm dickem 
Schwerbeton NO Küchenwand (1. aeschoß) 
Abb.JJ 










---j2 cm -: ,___ _ 10cm 
Außenpulz Porenbeton A 
·-· vor Bezug der Räume 
o-o 1/'t Jahr nach dem .Bewohnen 
x-)( 1/2 Jahr nach dem .Bewohnen 
1 1 15cm -- - -- ---.,~5cmr--
Schwerbefon .Jnnenpufz. 
s-e 1 :Jahr nach dem Bewohnen 
A-A 2 Jahre nach dem Bewohnen 
Horizonlale feuchfigkeifsverfe1lullJ in 10 cm dicken 
WandbauplaHen aus Porenbeton A, auf 15cmdickem 
Jchwerbefon NO Küchen nd (r. Geschoß 
Abb. 31,-
Gebr. Wichmenn G.m.b.H. 18/SZ https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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-:i.ccm i- 7,5cm 
Außenputz Porenbelon A 




vor Bez.u9 der Räume 
o-o -1/lf Jahr nach dem Bewohnen 
x-x 1/2 .Jahr nach dem Bewohnen 
®---<ll 1 3-cthr nach dem Bewohnen 
4---.<1 2 3ahre nach dem .Bewohnen 
Horizontale feuchfigkeitsverfei/ung in 1,5 cm dicken 
WondbauploHen aus Porenbeton A. auf 15cm dicke 
Sehwerbeion NJV Küchenwar,d ( 1.eeschoß) 
r 
Abb.3S 
Gebr. Wichmann G. m. b.H. 18,5! ' https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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--..z cm 7,5 cm - ------- 15 cm 
Außenpufz. Porenbelon A 1 . Sehwerbeion 
1 1 
_ ___,, __ rcm.--
:Jnnenpufz. 
·- vor Bezug der Räume 
0---0 1/'+ Jahr nach dem Bewohnen 
x-x 1/2, Johr noch dem Bewohnen 
• ®-G 1 :Jahr noch dem Bewohnen 
A-:a 2 :Jahre nach dem Bevohnen 
Horizonfa/e reuchtigkeHsverfeilung in 1,5 cm dicken 
Wandbaupla#en aus Porenbefon A, auf 15 cm dickem 
c5chwerbefon NW Küchenwand ('1.ae.schoß) 
Abb.36 
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vor Bezug der Räume 
o-o 1/tt, :Jahr nach dem Bewohnen 
0---0 1 :Jahr nach dem ..Bewohnen 
4-:4 2 :Jahre nach dem.B~wohnen 
x--.>c 1/z :Jahr nach dem ..Bewohnen 
Horizontale Feuchligkeilsverleilung in 10cm dicken 
Wandbauplalfen aus Porenbeton A, auf 15cmdickem 
Sehwerbeion N Schlatzimme„wand (8. aeschoß) Abb. 37 
Gebr. Wic:hmann G.m.b.H. 18/52 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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zu Tage. Ausnahmen wurden bei den nach der 
Wetterseite gelegenen Wänden festgestellt, da 
durch Witterungeeinflüeee den äußeren Platten-
schichten wieder erneut Feuchtigkeit zugeftihrt 
wird. Der Einfluß der Witterung tritt besonders 
deutlich bei dennach SW gelegenen Außenwänden zutage. 
Hier liegt der Feuchtigkeitsgehalt der Platten 
bei den Messungen um oa. lo% höher als bei den 
anderen Außenwänden. 
Die Höhenlage der~Geschosse übt keinen nennenswerten 
Einfluss auf die Wandfeuchte aus. Die relativ glinstigeren 
Auetrocknungebedingungen, z.B. im 7. Geschoß durch 
Sonneneinstrahlung und Windanfall, gleichen eventuell 
eintretende stärkere Durchfeuchtung durch Schlagregen 
schnell wieder aus. 
Aue den Kurven ist zu ersehen, daß 1/2 Jahr nach 
Bezug der Räume der Feuchtigkeitsrückgang 1m allge-
meinen nur geringfügig war. Eine Ausnahme bildet 
der Feuchtigkeitsverlauf der in Abb. 37 dargestellt 
ist. Dieses ist dadurch zu erklären, daß hier der 
Außenputz erst ca. 4 Monate nach Bezug der Räume 
aufgebracht wurde. zweifellos ist der eingetretene 
Feuchtigkeitsrückgang von 30% bis auf 13~ hierauf 
zurückzuführen. 
Der nach 2 Jahren beobachtete Feuchtigkeitsgehalt der 
Wandbauplatten liegt mit einer Ausnahme ( SW-Wand) 
unter lo Gew.-~. Der Feuohtigkeitag8)halt des unter-
suchten Sehwerbetone zeigt in den beiden gemessenen 
Tiefen Schwankungsbereiche von o,l ~ie 4,o Gew.-~. 
Die Außenputze weisen Eigenfeuchtigkeit an zwischen 




3.22 Porenbeton B, lo cm dick 
Die nach Norden gelegene, 15 cm dicke Sohwerbeton-
wand des 11-geachoseigen Hochhauses an der Hamburger-
straße war mit lo cm dicken Wandbauplatten aus 
Porenbeton B verkleidet. Der 2 cm dicke Außenputz 
aus Kalkzementmörtel mit Ceresitzusatz wurde erst 
ca. 4 Monate nach Bezug der Räume auf die Außenwand 
aufgebracht und mit einem Anstrich versehen. 
Die Probeentnahmen erfolgten im 1. und 7. Oberge-
schoß aus den Außenwänden. Die Entnahmestellen Au. B 





Gesamtansicht des Hochhauses 
"Hamburger Straße" mit Probeentnahme-
stellen an der Nordwand 
(Entnahmestelle: Au. B Porenbeton B) 
(Entnahmestelle: C Porenbeton A) 
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Abb._· C: Querschnitt der Außenwand 
mit den Entnahmestellen 
in den verschiedenen Tiefen-
bereichen 
Die Ergebnisse der Untersuchungen sind in die 
Zahlentafel 8 und die graphische Daretellung 
der waagerechten Feuchtigkeitsverteilung in die 
Abb. 4o und 41 eingetragen. Der Kurvenverlauf 
1 
zeigt - vergleiche 3.21 - daß die äußeren Schichten 
der Platten im allgemeinen schneller als die nach 
der Schwerbetonschale liegenden austrocknen. 
Die Lage des Geschosses spielt auch hier für die 
Wandfeuchtigkeit keine Rolle. 
Die Ergebnisse der Untersuchungen zeigen deutlich, 
daß bereits nach Ablauf eines Jahres die Wandbau-
platten aus Porenbeton B nur noch geringe Feuchtig-
keiten aufweisen und daß sich nach Ablaut eines 
weiteren Jahres dieser Feuchtigkeitsgehalt kaum 
geändert hat~ 
Gegenüber den Platten aus Porenbeton B weisen die 
Platten aus Porenbeton A in Höhe dee 8. Obergeschoßes 
höhere Eigenfeuchtigkeitsgrade auf ( s. Abb. 35). 
Eine fast völlige Austrocknung der Platten aus Poren-
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:Jnne npu f z 
vor ßezug der Räume 
o--o 1/'f :Jahr nach dem Bewohnen 
x-.lc' 1'2. :Jahr nach dem Bewohnen 
®- 1 Johr nach dem.Bewohnen 
A-..d 2 :Jahre nach dem Bewohnen 
Horizontale reuchfigkeifsverfellung in 10cm dicken 
WandbauplaHen au.s Porenbeton 11, auf 15 cm dickem 
Schwerbeton N Schlafzimmerwand (1. Oe.schoß) 1 
Abb. 40 
Gebr. Wichmann G.m.b .H. 18/52 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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in Gew. % 
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vor Bezug der Räume 
o-o -,II/- Johr nach dem Bewohnen 
e---e 1 Jahr noch dem Bewohnen 
4--.ä 2 .Jahre nachdem.Bewohnen 
x-x 112 :Jahr nach dem Bewohnen 
Horizontale Feuchhgkeifsverfeilun.9 in 10 cm dicken 
WandbauplaHen aus Porenbeton ß. auf 1S cm dickem 
'5chwerbefon N Schlafzimmerwr;,nd (7-. 6eschoß) 
Abb.41 
Gebr. Wichmann G.m.b.H. 1s_15z https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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Obwohl die Nordwand des Hochhaueee in unge-
schützter Lage den Witterungsunbilden besonders 
ausgesetzt war, trat dennoch eine beschleunigte 
Auatrocknung der Wand ein, weil das Gebäude 
nach seiner Fertigstellung noch etwa 1/2 Jahr 
lang untewohnt blieb, und der Außenputz erst 
mehrere Monate nach Einzug der Bewohner aufge-
bracht wurde. 
Die ~euchtigkeitagehalte des Schwerbetons und 
der Mörtel sind gegenüber den am Hochhaus "0ker-




Porenbeton C, 15 om dick 
Die Außenwände der zweigeschossigen Reihenhäuser 
in der Sülldorfer Siedlung" Op'n Hainholt "wurden 
von geschoßhohen Platten 250 x 5o x 15 cm gebildet, 
die gerüstfrei versetzt und mit dünnflüssigem Mörtel 
vergoeaen waren. Die Platten sind außenseitig mit 
einem 2 cm dicken Kalkzementputz, inneneeitig mit 
einem ca. 3 mm dicken Kunststoffanstrich versehen. 
Die Lageskizze der Abb. 42 zeigt die untersuchten 
Außenwände des Reihenhauses "0p'n Hainholt 23". 
Die Probeentnahmestellen A - D sind aus den Ab-
bildungen 43 und 44, der Querschnitt mit den Meß-
stellen in den einzelnen Wandtiefe~ aus Abb. 45 er-
sichtlich. 
Abb. 42 Lageplan-Skizze, 






Abb . 43 Westwand des Gebäudes "O~ 'n Hainhol t " 23 
( Entnah~estellen Au. ~) 
Abb.44 Südwand des Gebä udes"O p ' :1 Ha inholt 11 23 
(Entnahmestellen B u. D) 
Abb.45 
Querschnitt der 
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Die Ergebnisse der Messungen enthält Tafel 9 
(Anlage 9 ); in Abb. 46 _ 49 ist die horizontale 
Feuchtigkeitsverteilung graphisch aufgetragen. 
Die Untersuchungeergebniese zeigen, daß im allge-
meinen die äußeren Plattenschichten schneller ausge-
trocknet sind als die mittleren und inneren Schichten. 
Die an den Außenwänden der Küche~ ermittelten hori-
zontalen Feuchtigkeiteverteilungen zeigen in der· 
Nähe der Innenoberfläche relativ hohe Feuchtigkeits-
gehalte, die durch die Kondensation von Feuchtigkeit 
infolge der Küchendünste bedingts:ind. Auffallend ist 
der geringe Feuchtigkeitsgehalt, der in der nach 
Süden gelegenen Schlafzimmeraußenwand ( s. Abb. 47 ) 
nach 2 Jahren festgestellt werden konnte. 
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vor Bezug der Räum e 0~ 1 Jahr nach dem Bewohnen 
o-o 1/4. :Jahr nach dem Bewohnen A-4 2 Jahre nach dem Bewohnen 
x-x 1/.z :Jahr nuch dem .Bewormen 
Horizontale Feuchfigke1fsverfeilung 
in einer 15 cm dicken Wand aus Porenbeton C 
W Wohnzimmerwond 
Abb. 't6 
Gebr. Wichmenn G. m.b.H,. 18/5! https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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vor Bezug der Raume " (!)---@ 1 :Jahr nach dem .Bewohnen 
o-o 1/i,. Jahr nach dem JJewohnen 
x-x 1b, :Jahr nach dem Bewohnen 
A-4 2 Jahre nach dem Bewohnen 
Horizontale reuchffgke1fsverfeJ/un9 
in einer 1S cm dicken Jvand aus Porenbeton C 
S Schlaf zimmer wand 
Abb. 4'1 
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0 -·-- 't _J__ 7-,S 11 
vor Bezug der Räume 
o-o % J-ahr nach dem .Bewohnen 
x-x 1/z J-ahr nach dem .Bewohnen 
0- 1 Jahr noch dem Bewohnen 
<l-A 2 Jahre nach dem Bewohnen 
tlorizonfa/e reuchfigkeif.sverfe!lung 
in einer 15 cm dicken lvand aus Porenbefon C Abb. 't8 
W Küchenwand 1 
'------------------------'· Gebr. Wichmann G.m.b.H. 18/SZ https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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- 1;5 --- ----,'11 
vor Bezug der Räume 
o-o 111f 'Jahr nach dem Bewohnen 
x-x 1/z Jahr noch dem Bew'ohnen 
0-0 1 Jahr nach dem Bewohnen 
A-A 2 Jahre nach dem Bewohnen 
Horizontale Feuchhgkeifsverfeüung 
in einer 15 cm dicken Wand aus Porenbeton C 
S Ki.ichenwancl 
Abb. lf9 
Gebr. Wichmann G. m.b.H. 18/5Z https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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4. Folgerungen aus den Meßergebnissen 
4.1 Allgemeines 
Die Meßergebnisse zeigten zunächst, daß sowohl in 
den "~ndbausteinen als auch in den -tafeln stets 
ein Feuchtigkeitskern verbleibt. Die Handzonen 
trocknen verschieden schnell aus. Bei den Wandbau-
platten in Verbindung mit einer Schwerbetonschale 
verbleibt zunächst die höhere Feuchtigkeit in der 
nach dem Beton gelegenen Randzone. Erst im Laufe 
des Austrocknungsprozeseee stellt sich infolge der 
Durchfeuchtung von außen eine gegenläufige Richtung 
der Feuchtigkeitsverteilung ein. 
Der Feuchtigkeitsgehalt des Betons, der Mauer- und 
Putzmörtel bewegte eich in den bekannten Grenzen 
und war in den gemessenen Tiefenbereichen annähernd 
gleich groß. Die Austrocknung geht relativ schnell 
vor sich. 
Der" praktische Feuchtigkeitsgehalt" der Außenwände 
aus Porenbeton ist im allgemeinen 1 Jahr nach dem 
Bewohnen nahezu erreicht; der Feuchtigkeitsrückgang 
nach einem weiteren Jahr ist meist nur ge~ingfügig. 
4.2 Einflüsse auf den Feuchtig~eitegehalt 
Die Lage der Außenwände beeinflußt in hohem Ma3e 
die Größe des Feuchtigkeitsge~altes. Die nach den 
Wetterseiten gelegenen Wände weisen, im allgemeinen 
eine höhere Feuchtig~eit als die Süd- und Nord-Wände 
und ein Ansteigen der Feuchtigkeitsverteilung nach 
der äußeren Wandschale hin auf. Nur dort, wo geschützt 
liegende ~ände vorliegen, tritt der Einfluß der Wetter-
seite nicht besonders in Erscheinung. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
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Die Möglichkeit, den Einfluß der Höhenlage des 
Geschosaee zu beurteilen, gaben die Messungen 
im l. und 7. Geschoß des Hauses "0kerstraße". 
Während die Auetrocknung der Außenwände des.l. Ober-
geschosees nach Ablaut eines halben Jahres zunächst 
geringfügig schneller erfolgte als die der Wände 
dee 7. Obergeschosses, zeigten die Messungen 1 1/2 Jahre 
naoh dem Bewohnen, daß die warmen Monate des Jahres 
sich auf die Austrocknung der Wand im 7. Obergeschoß 
günstig ausgewirkt hatten. Die evtl. durch stärkeren 
Schlagregen im 7. Obergeschoß verursachte erhBhte 
Feuchtigkeit ist durch den die Austrocknung begünsti-
genden Windanfall in grBßerer Höhe wieder ausgeglichen. 
Im großen und ganzen 1st ein Unterschied in der 
Wandfeuchte durch die Höhenlage nicht festzustellen. 
I ·, 
Der Einfluß des Wohnbetriebes (Küche und Wohnzimmer) 
macht sich besonders bei stark belegten Küchen geltend. 
Im allgemeinen ist eine schnellere Auetrocknung der 
Wohnz~mmer-Außenwände gegenüber den Küchen-Außenwänden 
deutlich festzustellen. Bei den Wänden, an denen 
Küchen liegen, sind bedeutend höhere Peuohtigkeits-
gehalte bei den Innenschalen gemessen. 
Der Einfluß des Alters von Porenbeton-Wandbausteinen 
au;d~ Feuoht1gke1tegehalt, zeigen die Messungen an 
2 Jahre alten und fabrikfrischen Steinen aus Porenbe-
ton B. Die "älteren" Wandbausteine weisen bei der 
Messung nvor Bewohnen dee Hauses" den fabrikfriechen 
gegenüber geringere Feuchtigkeitsgrade auf. Eine An-
gleichung der Peuohtigkeitsbereiche beider •stein-
gruppen" wurde aber im Laufe der Meeeungen festgestellt. 
Der Einfluß, de~ die Dioke der Porenbetonwände auf 
den Austrooknungavorgang hat, konnte durch die 
Messungen nicht eindeutig geklärt werden. ~1ä.hrend die 




an zwei Bauvorhaben ein erheblich günstigeres 
Verhalten der dünnen Wände zeigten, lagen die 
Werte der Feuchtigkeitsgehalte bei den lo und 
7,5 cm dicken Wandbauplatten aus Porenbeton Ades 
Hoohhauaea Okerstraße annähernd gleich hoch. 
Der Außenputz ist :für die Höhe des Feuchtigkeits-
gehaltes der Wände von größter Bedeut.ung. Er muß 
sowohl den Porenbeton vor Niederschlägen schützen, 
gleichzeitig aber die Bauaustrocknung nicht be-
hindern. Dte Messungen an der nur zur Hälfte ge-
putzten Westwand des Hauses I in Meckelfeld und der 
Wände an den Bauten in Meckelfeld u. Braunschweig, 
Hamburger Straße, bei denen der Außenputz erst kurz 
vor bzw. nach dem Einziehen der Bewohner aufgebracht 
wurde, ergaben folgendesi Die Austrocknung der 
unverputzten Wände aus Porenbeton erfolgte wesentlich 
schneller als die der verputzten. Eine vielleicht 
beinahe restlose Austrocknung der unverputzten Wände 
wurde aber durch neu aufgenommene Feuchtigkeit in-
folge Regens zunichte gemacht. Zweckmäßig wird der 
Außenputz bei Porenbetonen erst aufgebracht, wenn 
der Feuchtigkeitsgehalt weitgehend abgenommen bat. 
Ein Vergleich zwischen den Messungen an den 24 cm 
dicken Wandbausteinen aus Porenbeton A, deren Putz 
rissig war und z.T. hohl lag und an den 2o cm dicken 
Wandbausteinen aus Porenbeton A , bei denen ein einwand-
freier Außenwandputz vorlag, zeigt die große Be-
deutung eines ein~andfreien Außenputzes. Die Zugabe 
eines Dichtungsmittels erwies sich, wie die Messungen 




4.3 Ermittelte Feuchtigkeitsgehalte 
:Für die wärmetechnische Berechnung ist vor allem 
der in den Baustoffen befindliche Feuchtigkeitsgehalt 
von Bedeutung. Da - wie sich gezeigt hat - die 
Feuchtigkeit in den untersuchte~ Porenbetonen parabel-
!örmig verteilt ist, kann hier im Gegensatz zu den 
Baustoffen mit grosser Kapillarfähigkeit nicht von 
einem "gleichmäßigen" praktischen Feuchtigkeitsgehalt 
gesprochen werden. 
Um einen Überblick über die Werte des praktischen 
Feuchtigkeitsgehaltes zu geben, sind in der Tafelt 
die bei Beginn und Ende der Messungen beobachteten 
Feuchtigkeitebereiche in den Außenwänden aus Porenbe-
ton eingetragen. 
T a f e 1 I 
Feuchtigkeitsgehalt in Porenbeton-Außenwänden 
Bauart Poren- Dicke 
beton o:in 
i. 





in Gew.-% und (Vol.-%) 
B·ezug 1 2 Jahre nach 
Beziehen 
der Räume 










24,4 - 18,2!1 '. 20,6 - 8,o 
1 33,6 - 22,1 . 1,3 - o,2 1· 
1 (21,8 - 14,4) ! ( o,8 - o,2) Steine 
t 
t Wandbau- ! 
Platten 1 
1 
















! 13,1 - 1,3 ! 9,2 - l,o 1
1
i_. j( 8,o - o,8) J ( 5,6 - o,6) . 
\ i 33' 0 -
! (22,8 -




' r 14,4 - 11,9 1 
1 ( 8,6 - 7,1} ! 
' ! 24,5 -
1 (18,2 -
12,1 









1, 2) j 
o,2 - o,l 1 
( o,1 - o,l) } 
9,3 - 1,9 ( 6,9 - 1,4) l J 
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Wird das MeEergebnie bei den 24 cm dicken 
Wandbausteinen aus Porenbeton A, bei denen ein 
sehr undichter Putz autgebraoht worden war, außer 
aoht gelassen, so liegt, wie die Zusammenstellung 
in Tafel I zeigt, der praktisohe Feuchtigkeitsge-
halt in Außenwänden aus Porenbeton zwieohen 7 und 
o,l Volumenprozent. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
5. Ermittlung des Wärmeschutzes 
Die vorliegenden Untersuchungen bezweckten, in 
erster Linie,den Feuchtigkeitsgehalt in Außenwänden 
aus Porenbeton zu ermitteln. Auf' Grund der im Bau-
werk vorhandenen ?euchtigkeit kann dann auf die 
Wärmedämmung des entsprechenden Bauteils ge-
schlossen werden. 
5.1 Wärmeleitzahlen 
Die Wärmeleitzahl Ton Baustoffen ist neben der 
Wärmeleitzahl der Grundsto:t!\ von der :Peuchtigkeit der 
Baustoffe, dem Raumgewicht. der Verteilung und Art 
der Poren wesentlich abhängig. Systematieohe Unter-
suchungen über den Einfluß der Peuohtigkeit auf die 
Wärmeleitzahlen bei den einzelnen Porenbetonen mit 
den hier vorliegenden Rohwiohten liegen bisher in 
der Literatur noch nicht vor. 
Bei den in der DI• 4108 "Wärmeschutz im Hochbau" (5) 
autgetu.hrten Werten ist der Feuchtigkeitsgehalt mit 
einem S1oherheitszusohlag auf die Wärmeleitzahl auf-
gestellt worden. J.s. Cammerer (6) gibt z.B. den 
Einfluß des ~euohttgkeitegehaltee auf die Wärmeleit-
zahl von anorganischen Baustoffen als Zuschlag in~ 
auf die Wärmeleitzahl im trockenen Zustand an. Diese 
Werte sind inzwischen von Cammerer (7) an Hand dee 
internationalen Schrifttums ergänzt und besondere 
für Gasbeton spezifiziert worden. Tafel II gibt 
einen Ausschnitt aua der Tafel 3o der Arbeit von 
Cammerer wieder (7). 
2; a t e 1 II 
Durchschnittswerte dee Peuohtigkeiteeinflusaes auf 
die Wärmeleitzahl. 
A. Anorganieohe Baustoffe 
Stoffart Raumgew;oht Zunahme der Wärmeleitzahl in" ki/m l Vol-~ Wassergehalt bei einer 
Jeuchtigkeit in Vol-~ 
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in •10 auf X 
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Einfluß der Feutigkeit auf i\ 












In Abb. 5o aincl die Zahlenwerte der tafel II graphieoh 
eo autgetregen, da.S die Geaam.tzuaohläge aut ~ bei 
den einzel~en ~auehtigkeitsgehalten direkt abgeleeen 
werden können. 
Die Erhtlhung der Wärmeleitzahl in~ bei verschiedenen 
Peuohtigkeitegehalten wird auf die Wärmeleitzahl im 
trockenen Zustand bezoge. Einwandfreie Meesungen über)\ 
in Abhängigkeit vom Ra~gewioht im völlig trockenen 
Zustand liegen bieher, soweit teetgeatellt werden konnte, 
ebenfalle noch nicht vor. Von den Herstellerwerken der 
untersuchten Porenbetonarten konnten nur die in der 
Tafel III 8llgegebenen Wärmeleitzahlen, die vom Wärmeteoh• 
niaohen Ine'titut der !.B. Braunschweig, o.Prof. Dr.-Ing. 
Dr.-Ing. B.h. Schmidt (~etst München) u. o.Prof.Dr.-Ing. 
Y. Boanjakovi6, ermittelt wurden, angegeben werden. 
z a t • ,l III 
1'1Araelei tsahlen 
\Poren- Rawnc••t ,euohtigkeitagehalt Wärmeleitzahl 
i bei der bez.·auf Trockenge- bei einer mittl„ lbeton Keeau~ wioht Temperatur0von 20°a i k•/a Gew.-, koal/m h· 
A 562 2,5 o,112 
:B 529 trocken 0,102 
0 758 2,6 o,177 
Diese Wärmeleitzahlen, die mit der gleichen Apparatur 
bei einem Peuohtigkeitsgehalt von 1,4; 0 und 2,2 Vol-~ 
gemess•n wurden, k~nnen für die jeweilige Porenbetonart 
ale Wärmeleitzahl im trockenen Zustand mit genügender 
Genauigkeit zu Grunde gelegt werden. 
Pilr Puta-, Mauermijrtel und Beton sind ohne Berüok-
siohtiguns des Peuohtigkeitsgeheltes, der ohnehin gering 
ist, die folgenden Wärmeleitzahlen nach DIH 4108 benutzta 
Putz- und Mauermartel A • o, 75 koal/m h0 




Mit Hilfe der angegebenen Wärmeleitzahlen, die bei 
den Porenbetonen entsprechend dem Peuchtigkeitsgehalt 
naoh Abb. 5o erh~ht werden, und naoh den vorhandenen 
Dioken dee Mauel"llerkee werden im folgenden einige 
Wärmedurchlaßzahlen !\..und Wärmedurchlaßwiderstände 1/1\.. 
errechnet. Dabei ist der Anteil der Mauerfugen prozen-
tual berücksiohtigt. Bei 1,o om dicken Lager- und Stoß-
tugen ergibt sich bei den Wandbausteinen und den Wand-
bauplatten ein Yläohenanteil der Kauertugen von 6 ~ 
pro m2 , während bei den geaohoBhohen Wandbautafeln 
neben dem Anteil von 2~ :tür die äußere Mauertuge noch 




PUr die Wand jeder Bauart mit der grtliten Jeuohtigkeit 
ist zunäohst mit dem hijohsten Jeuchtigkeitagehalt 
die Berechnung durohgeführt. Stellt sioh eine ungenügen-
de Wärmedämmung heraus, eo ist derjenige Feuchtigkeits-
gehalt errechnet, bei dem der erforderliche Wärmeschutz 
gerade erreicht 1st. Kit Hilfe dieser Ergebnisse ist 
eine Beurteilung der untersuohten Bauten mBglich. 
·, Beispiele zeigen den Rechnungsgang, 
5.21 Wärmedurohlaßwideretand einer Wand aus Porenbeton-
Wandbausteinen 
__ .._. ... ..._.., ___ ._,,._._ 
Wandkonatruktiona Porenbeton A, 24 om diok 
Außenputz. 2 " " 
Innenputz " 
Böohster Feuohtigkeitsgehalia in der NW Küohenaußenwand 
24,8 Gew.~ • 16,6 Tol~ 
Wärmeleitzahlen, 
Porenbeton A trookena Ao • o,112 koal/m h0 
" bei 16, 6 Val-~ 
Jeuchtigkeits Zuschlag nach Abb. 5o von 136 • 
>-.. 1 • .>--0 + 1, 36 >-0 = 2, 36 >,.0 = 
2,36. o,112 




Putz- und Mauermörtel 
• • A 2 • o,75 koal/m.2h
0 (s. DIN 4108) 
Wärmedurchlaßwideratand., 
Sohnitt Ia Putz und Porenbeton 
d, d, 
-f-tf-f-~d1~~-,..,kf,-
1 d, d2 
lt:y·~+ -




• o,24 o1 o2 + 0,015 o,264 + o,75 lt. 
• o,91o + 0,0466 • o,9566 
A.1 • l,o45 koal/m
2 ho . +t+,r-- 2.4;ocm ----tt-z.ocm 1,scm 
Schnitt I.Ia Putz und Mörtel 
~-1-. o 2o2 + 0 1 24 + o~ol~. A. 11 o,75 
• ~ • o,3667, 
1\... Ii • 2,1, koal/m2 h0 
Im Mi ttelA.= o, 94 • A.1 + o, 06 • !\..II 
• o,94. 1,045 + 0,06. 2,73 
= o,982 + o,1638 • 1,1458 ~ 1,146 
= 1,146 kcal/m2 h0 
1 o,87 m2h 0 /koal 
--;\_ 
5. 22 Wärmedurahlaßwiderstand einer Wand aus Porenbeton-
Wandbauplatten aut 15 om dicke~ Schwerbeton .......... ,,_, _________ .. ._.... __________.... __ ... _____ ._. ____ _._ ____ ____









Höehater Feuchtigkeitsgehalts im 7.0bergeeohoßa 
14,4 Gew.-~ • 8,6 Vol.-~ 
Wärmeleitzahlena 
Porenbeton B trocken, .>.. 0 • o,lo2 ko•l/m
2 ho 
• bei 8,6 Vol-~ 
Peuohtigkeit I Zu.schlag naoh Abb. 5o von So~ 
}\ 1 • A O + o, So • ~ 0 • l , 80 • .>.. 0 • 1, 8 • o, 102 == 
• o,184 
A1 • o,184 koal/m2 h0 
Putz- und Jlauerm~rtel 
A 2 • o,75 koal/m2 h
0 (n. DI• 4108) 
A:, • 1,75 1toal/m2 h0 ( · " ) 
Sohnitt I1 Putz, Porenbeton, Beton 
(94 - der Gesamtfläche) 
I 
Schnitt II1 Putz, Kauermörtel und Beton 
( 6~ der Geaamttläche) 
--1 • 9.•~~ + o,,~ + r.# + %:-W-11.. II o, o' • o, 
• ~ + ~ • o,1800 + 0,0857 
. ö;'T, r.'7J 
r- o,2657 
II . 




Im Mi ttela A. o, 94 • A1 + o,o6 • /\..II 
• o,94 • 1,48 + 0,06. 3,76 
• 1,390 + o,226 • 1,616 
• 1,62 koal/m.2 ho 
...1.. • o, 62 m2h O ,/koal /L 
5.23 WärmedurchlaJwideretand einer Wand aus Porenbeton-
Wandbautafeln. 
-------... ---....... --











Höchster Feuohtigkeitsgehalts in W-Wohzimmeraußenwan4 
24, 5 Gew .-~ :m 18, l Vol.-" · 
Wärmeleitzahlens 
Porenbeton C trockens \ 0 = o,177 koal/m
2 n° 
bei 18,l ~ol.-% 
Feuchtigkeits Zuschlag nach Abb. 5o von 147" 
• (ll,. 
~utz- und Mauermörtel a ~ 2 
Wärmedurchlaßwideretands 
A 1 • \ 0 + 1,47 A0 •2,47 • ~o 
• 2,47 • o,177 •o,4,7 
~ 1 • o, 437 koal/m2 ho 
• o,75 kcal/m2 h0 
(nach DIN 4108) ~ 
Schnitt I, Putz und Porenbeton 
(86 11,- der GeeamtfL:.che) 
I 
II. 
= o,3432 + 0,0266 • o,3698 m 
= 2,7o kcal/m2 h0 





Sohnit~ II, Putz- und Jlauerm5rtel 
( 2~ der <Jeaam.tfläohe) 
1 
• 
01 7~ + 2.i.l5_ =- .Q..a.ll. • o,2267 I\_ II o ' o;7'5" o;7'5" 
/\.11 • 4,41 koal/m
2 ho 
Sohnitt IIIa Putz, Mörtel und Porenbeton 
( 12~ der Geaamtfläohe) 
1 o,~~ + ~ + ~ + ~ • .2...t...Q..9. + 0 1 08 7C III • ' o";.ß7 o;7'5" o;TI'7 o;7'5" o, 4 ,7 
• o, 120 + o ,183 • o, 3o'3 
A III • 3, 3o koal/m2 ho 
Im Mittel, 
A. • o.,86 • A.1 + 0,02 • A11 + o,12 • /l.111 
• o,86. 2,7o + 0,02. 4,41 + o,12. 3,3o 
• 2,322 + 0,088 + o,396 • 2,806 
A. • 2, 81 lco al/112 h 0 
..l.. • o, ,6 m2 ho /koal 
!l. 
Sämtliche Ergebnisse der reohnerieohen Ermittlung 
der Wärmedurohlaßzahl und dea Wärmedurchlaßwiderstandee 
bei den verschiedenen Wandkonatruktionen aus Porenbeton 
enthalten die Tafeln IV bia VI. Gleiohzei tig sind 
die naoh DIW 4lo8 erforderlichen Wärmedurohlaßwider-
atände eingetragen, eo dal leicht überprüft werden 
kann, ob die wärmetechnischen Anforderungen erfüllt 
sind oder nioht. Während bei den Porenbeton-Wandbau-
platten auf 15 cm diokem Sohwerbeton daa Wandgewioht 
> 300 kg/m2 ist, also !a~el, naoh DIW 4108 gilt, 
liegen die Wandgewiohte der Porenbeton-Wandbaueteine 
bei ca. 200 k~/m2, die der Porenbeton-Wandbautafeln 
bei oa. 150 kg/m2• 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
- 1' a f e 1 I'f 
Wlrmadurohlaßwiderstände der Porenbeton-Wandbausteine 
BHchate Peuoh-Porenbeton ti«keit im 
Art IDiote Porenbeton 
















! 34,4 ! 22,4 
1 
! 
[!. iioke dea Bauee>ffea ifär.medurohlaßsahl A. 'färm.edurohla.8-
Wand I >-. lriieieltz.a. uai. (koal/a2 bo) ':Jd3retand 1~ 
1 Putz u.Poren-1 Puts und Putz u. l Puts u. ri• ( 1l /koal ) (Abb.)! beton Mörtel .Porenbeton Jl5rtel ittel vorh. n.DII' 4108 
1 · , wm:dämm-
1 . · '. ! -g'-1:,__ ~t _II 
' 
1 i::h.l~+~ ~ 1,04 2,1, 1 ( 6) 1 o, o, i o, ! i ' ' ) ! 
1 ! 
\ 1 ' . 1 
' so l ! 
! Wohn-i~+ 0 a20 l ~ 1,44 3,19 l zimmerlo, o,3io l o, 
11.a.~ l 
i w ~ 
i ; j 
l 
1,15 / o,87 j 
! f 
l t ! f 
, 1, 5 5 i o, 64 f 
1 1 I ., ' 
l l l 
1 ! 1 ' } i J 







j ---------'"- '"' c_·~~="'"" ! ~- !~ i ---- - --- 1---- /: 1 0.60 l 
\ ' ,, 
; i { f 
j ' 1 ~ 1 
'------~----~----~---~~-------~------~
1
------~----L---'L'---Lj ______ ; 
• 20 B 26,7 16,3 
l {lo) L 1 
l Wohn-.~ 0 + ~z3SA ~·3,5 ltl' :5tl9 f 1, 25 1 0 , 80 ! 
! zimmert - " ' "' ..,, , .. ..,.., ..,,,., 












ärmedyrchlaßwiderstände der Wände aus Porenbeton-Wandbauplatten aut 15 om dickem 
Sohwerbeton 
'. jaöohste Peuch- · li • Dicke dew Beusto:r:tee / Wärmedurohlal3zahl !l /Yärmedurehlaß- ! 
~orenbeton tigkeit im Wand )A Wärmeieltz.d.Lust. . ·1 (ko l/ 2 ho) . widtrstand 1/ /L 1 




cm iGew.-" rol.-" . . beton tX<Srtel ! ibeton u. 1tel und Mittel vorh., 41 8 
t 1 ! ! . ·! Beton 1Beton I Wä ed 
0 











; ( 32) 
1 
· o 1o35 + o,lo .~ .Qi.li 
o,75 o,312 -~ I";7'5' 
17,5 10, 5 ; An- :~ +o 1lo 
r nahme ,~ o,216 
hl2S. .Q.i._!5_ 
~ !';'75" 
28,2 ~ 16,9 
5 
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) An- :0,035 +~ .o•~g 
Dahme :, 0, 75 o;I;S' 0 t .~ ' ;r;;; 
~ 
1 
7. Obfn,1.- i~ 1 i%!*2 ;~ 
~aeho.B i O o + o, o , o o 
( 39 ) ~ 0, 0, 184 j O. ~ ' 























/ 2,30 / o,43 
1 
j- 1,81 ; o, 55 
J 1 
2,54 































f a t • l TI 
Wäraedurchlaßwideretände der Porenbeton-!'Bndbauta!eln 
orenbeton JH~ohate ••uch-
. 1tigkeit im 
lrt : Dien! Porenbeton , ' cm · G••·-- 1vo1.-~ ; 1 ' ! : 
1 . 1 
. 2. • Dicke des Jaustottea 1 1färmedurchlaßzahl A 
Wand '. A färmeieltz.d.läust. J (koal/m2 ho) 
(Abb )1 Putz und / Puts . Pute.,:lör- iPuts l Pute J Puts, .. l i• 
• ; Porenbeton u. ! tel und l u. u. 112:irteli 
· Jlöriel l PGNnbeton )Porenb 116rte Poreztb. Kitte 
: 1 
1 1 1 i 1 · 1 , · 
12,81 
.. ' 1 ! 
18,l : Wohn- ! 0 •7; +~ ~ 1 ~+ 0 •4j71 2,7o 14,41 ,,,o ( z:1.llmer 1 o, o, , o, l o, o, 1 1 
( 44) l ! l i 
1 1 , 
' ' 
1 1 l 
C : 15 ' 24, 5 
11,o 
An- 1 \ ! 
8,15 : nabme j 0 ,7§ +~i ~ 1 ~+ o'lf1 1,68 ! 4,41 , 2 ,36 1,82 
1 o, o, . ' 1 o, o, 1 ! l j l t 
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Deehalb müssen in dieeen Yällen die Wärmeduroh-
laßwiderstinde der Tafel 4 verwandt werden, die 
wegen der geringeren Wärmespeicherung der leichteren 
Wände größer ale die der Tafel 3 in DIW 4108 sind. 
Die Zusammenstellung zeigt, daß sowohl die 24 om 
dicken wie auch die 2o cm dicken Außenwände aue 
Porenbeton-Wandbauateinen zu allen Zeiten im Wärme-
dämmgebiet II die Anforderungen nach DIN 4108 erfüllen. 
Der Wärmeschutz dieser Wände ist sehr gut. 
Bei den Porenbeton-Wandbauplatten auf 15 om dickem 
Sohwerbeton ertüllep lediglioh die lo om dicken Platten 
aus Porenbeton B die wärmetechnischen AntorderUDgen 
im Wärmedämmgebiet IJ zu jeder Zeit. 
Die lo om dicken _Platten aus Porenbeton A genügen 
erst ein Jahr naqh dem Bezug der Räume im Wärmedämm-
gebiet II, da erst dann der Feuchtigkeitsgehalt in 
allen Wänden unter 17,5 Gew.-~ gesunken 1st. 
Die auf eine 15 om dicke Wand aus Schwerbeton aufge-
brachten 7,5 cm dicken Porenbeton-Platten genügen 
nioht den Anforderungen. Der er:f'orderliohe ~euohtig-
keitsgehalt von 5 Gew.-~ ( 3 Vol.~) ist hier auoh 
2 Jahre nach dem Beziehen der Wohnungennioht überall 
erreicht. 
Bei den Porenbeton-Wand bauta:f'eln aus Porenbeton C 
wird für das Wärmedämmgebiet III, in dem die Bauten 
stehen, der auareichende Wärmeschutz erst ein Jahr 
nach dem Beziehen der Wohnungen ausreichen. Eine 




In der Zeit von Dezember 1952 bis Dezember 1955 
wurden Feuchtigkeits-Untersuchungen an drei, acht-
• und elfgeschossigen Gebäuden in Braunschweig sowie 
an Reihen- und Siedlungshäusern in der Umgebung 
Hamburgs durchgeführt, bei deren Aufbau Porenbeto~e 
Verwendung fanden. Die Ergebnisse der Messungen 
brachten A~fschluß über die horizontale Verteilung 
der Feuchtigkeit in den einzelnen Außenwänden. In 
den meisten Fällen trocknete in einem Zeitraum von 
2 Jahren ( nach Beziehen der Wohnungen) der Kern der 
Wände wesentlich langsamer als die Aui3ensch1chten 
der Mauern aus. Günstige bzw. ungünstige Trocknungs-
bedingungen, wie z.B. "Wetterseite der Außenwand", 
auskragende Laubengänge, "überdeckte Balkone" und 
"späteres Anbringen des AuJenputzes" waren für die 
Feuchtigkeitsverhältnisse der Außenwände von größtem 
Einfluß. zusammenfassend kann gesagt werden, 
Nach der Wetterseite (W, N'ff) gelegene Winde wiesen 
höhere Feuchtigkeitsgehalte als die nach Süden oder 
Osten gelegenen auf. Die Höhenlage eines Geschosses 
übt keinen nennenswerten Einfluß auf die Feuchtigkeit 
der Winde aus. Die Feuchtigkeitsverh ltnisse der Außen-
winde, namentlich an der Innenseite der Gebdude, werden 
durch die Art der Benutzung der R<ume sehr beeinflußt. 
So trocknen Au;jenwände eines Wohnzimmers im allgemeinen 
schneller aue als Küchenaußenw ~.nde. Das Alter von 
Porenbeton-Steinen beeinflußt den Feuchti~keitsfehalt 
der w~nde nur direkt nach dem Verbauen. Von größter 
Bedeutung ist der Außenwandputz für die Wandfeuchtigkeit. 
Nur ein dichter, rissefreier, fachgerecht aufgebrachter 
Putz ist in der Lage, den Austrocknungsprozess nicht 
zu hemmen und die ','rä.nde vor Durchfeuchtung zu schützen. 
Auf Grund der durchgeführten Messungen kann bei gut-
geputzten Außenwdnden aus Porenbetonen mit einem 




Die Ergebnisse der rechnerischen Ermittlung 
der Wärmedurchlaßwideretände bei Zugrundelegung der 
festgestellten Feuohtigkeitewerte im Porenbeton 
zeigen, daß 2o und 24 cm dicke Wände aus Poren-
beton-Wandbausteinen die Anforderungen nach 
DIN 4108 für sämtliche 3 Wärmedämmgebiete sehr 
gut erfüllen. Während eine 15 cm dicke Schwer-
betonwand mit lo om dick vorgesetzten Porenbeton-
Wandbauplatten als ausreichend. für das Wärmedämm-
gebiet II angesehen werden kann, genügen nur 7,5 cm 
dicke Platten auch bei geschützter Lage der Wand 
nicht. Die gesohoßhohen Porenbeton-'';andbautafeln 
genügten noch gerade den gestellten Anforderungen 
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Anlage 1 - 9 
~euohtigkeitegehalte in den 
Außenwänden aus Porenbeton 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
Zah1enta:rel. 1 
~euchtigkeitsgehalte in Wandbausteinen (24 cm) aus 
Porenbeton A 
Z ·t d R t Orien- Kittlerer Peuchtigkeitsgehalt in Gew.-% (Vol.-~) 81 
· er aumar tierung Stein Mörtel 
Untersuchung (Bereich in den Tie!enbereichen•) Putzmörtel !llauer-K. in den Tiei'enbe-
d.Probe- in cm · reichen •J in cm 
entnahme) o - 6 6 - 12 12 - 18 18 - 24 außen innen o - 6 6 - 12 12 - 18 18 - 24 
1 2 3 4a 4b 4c 4d 5a 5b 6a 6b 6c 6d 
• 
r 
ryohn- SO 18,2 22,l 23,o 21,3 l,o 1,3 2,2 2,1 2,o 1,9 
Vor dem zimmer ( •) (12,2) (14,8) (15,4) (14,3) (1,6) (1,8) (3,2) (3,o) (2, 9) (2,7) 
ohn- NO 2o,o 2o,2 2o,4 18,4 o,9 1,1 1,8 1,8 2,o 1,9 
Bezug der zimmer ( B) (13,4) (13,5) (13,6) (12,3) (1,4) (1,6) (2,6) (2,~) (2,9) (2,7) 
R" K" h BW 24,4 23,7 23,2 21,8 1,1 1,5 2,1 1,9 1,7 1,9 
aume uc e ( C) (16,3) (15,9) (15,5) (14,6) (1,7) (2,1) (3,o) (2,7) (2,5) (2,7) 
K'' h SW 22,1 22,5 22,7 22,1 1,1 1,2 1,5 2,1 2,7 2,6 
uc e ( D) (14,8) (15,1) (15,2) (14,8) (1,7) (1,7) (2,2) (3,o) (3,9) (3,7) 
Wohn- SO 18,o 21,4 21,2 20,4 o,6 o,8 2,o _ 2,3 2,1 2,o 
zimmer ( A) (12,1) (14,3) _{14,2) {13,7) (o,9) (1,1) (2,9) (3,3) ( 3 ,o) (2,9) 
1/4 Jahr Wohn- NO 2o,2 23,o 2o,5 16,8 o,7 o,7 1,6 1,8 1,9 1,7 
zimmer ( B) (13,5) (15,4) (13,7) (11,2) (1,1) (l,o) (2,3) (2,6) (2,7) (2,5) 
nach dem Kü h NW 23,5 22,6 22,o 2o,4 o,7 1,2 l,6 1,7 1,7 1,7 
o e ( C) (15,7) (15,1) (14,7) (13,7) (1,1) (1,7) (2,3) (2,5) (2,5) (2,5) 
Bewchnen 
Küch sw 18,o 21,7 21,7 20,~ o,7 l,l i.5 i,7 1.a 2,, 
e ( ») (12,o) (14,5) (14,5) (14,o) (1,1) (1,6) (2,2) (2,5) (2,6) (,,3) 
'Ohn- 80 13,7 21,7 n,6 l1',Q ",c; o,4 1,f l,6 1,1 ~,o 
zimmer ( A) ( 9,2) (14,5) (15,1) (9 ,3) (o,8) (o,6) (2,o) (2,3) (2,7) (2,9) 
1/2 Jahr Wohn- Jro 16,5 2o,8 19,2 17,5 o,6 o,5 1,3 1,5 1,6 1,4 
zimmer ( B) (11,1) (13,9) (12,9) (11,7) (o,9) (o,7) (1,9) {2,2) (2,3) {2,o) 
nach ~em Kti h KW 17,2 22,, 21,5 19,o o,6 o,7 1,4 1,7 2,o 1,8 
0 e ( C) (11 ,5) (14,9) {14,4) (12,7) (o,9) (1,o) (2,o) (2,5) (2,9) (2,6) 
Bewohnen 
h SW 14,7 19,2 19,, 18,7 o,3 o,7 1,1 1,1 1,2 1,1 
Küo • ( D) ( 9,8) (12,9) (12,9) {12,5) (o,5) (1,1) (1,6) (1,6) (1,7) (1,6) 
Wohn- so lo,7 15,l 14,5 8,8 o,o o,o o,6 o,6 1,1 l,o 
zimmer ( A) ( 7,2) (lo,l) { 9,7) ( 5,9) { - ) ( - ) (o,9) (o,9} · (1,6) (1,4} 
1 Jahr Wohn- 1IO 12,9 15,8 14,4 lo,6 o,l o,2 o,2 o,5 o,4 o,3 
zimmer ( B) ( 8,6} (lo,6) ( 9,6) ( 7,1) {o,2) (o,3) (o,3) (o,7) (o,6) (o,4) 
nach dem 6 'll 6 9 8 ' 5 ü h BV: 14, 18,4 19,5 12,a o,o o,J o, o, o, o, 
K c 8 ( C) ( 9,8) (12,3) (13,1) ( 8,6) ( - ), (o,4) (o,9) (1,3) (1,2) (o,7) 
Bewohnen 
ü h SW 9,8 13,6 12,7 lo,9 o,o o,5 o,2 o,2 o,2 o,2 
K O 8 ( D) ( 6,6) ( 9,1) ( 8,5).,, ( 7,3) ( - ) (o,7) (o,3) (o,3) (o,3) (o,3) 
Wohn- so 8,4 12,6 13,3 7,7 o,o o,o o,4 o,5 o,8 o,7 
zimmer ( A) ( 5,6) ( 8,4) ( 8,9) ( 5,2) ( - ) ( - ) (o,6} (o,7) (1,2) (l,o) 
2 Jahre 
Wohn- NO 1 o, 7 13, 7 13, 5 11, 3 o, 1 · o, o o, 2 o, 5 o , 7 o, 5 
zimmer ( B) ( 7,2) ( 9,2) ( 9,o) ( 7,6) (o,2) ( - ) (o,3) (o,7} (1,o) (o,7) 
nach dem 
. h 11W 14,o 16,o 20,6 15,9 o,o o,5 o,3 o,8 o,9 o,6 
Küc e ( C) ( 9,4) (lo,7) (13,8) (lo,7) ( - ) (o,7) (o,4) (1,2) (1,3) (o,9) 
Bewohnen , . sw 8,o 13,1 14,o 12,8 o,o o,3 o,2 o,2 o,l o,o 
Küche ( D) ( 5, 4 ) ( 8, 8) ( 9, 4) . i ( 8, 6) ( - )j ( o, 4 ) ( o, 3) ( o, 3) ( o, l ) ( - ) 
Anm.,•} von Außenfläche des Mittl . Trocken-Raumgewichtes !b· 
betreffenden Untersuchungs- Wandbausteine 670 kg/m3 ~ 
materials gemessen. Putemörtel • 1560 • außen ~ 
• 1420 • innen ~ 






Vor dem Wohn-zimmer 
1 Bezug der Wohn-i Räume zimmer 
1/4 Jahr Wohn-Z111J1er 
nach dem 
t Bewohnen Wohn-zimmer 
1/2 lahr Wohn-sim•r 
nach dem 
Bewohnen Wohn-zimmer 
Wohn-1 Jahr zimmer l nach dem 
Bewohnen - Wohn-aimaer 





Feuchtigkeitsgehalte in Wandbausteinen ( 20 cm) 
aus Porenbeton A 
Ober- Orien- Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt in Gew.-~ (Vol.-~) 
ge- tierung • Stein 1 Pu~amBrtel 
schoß (Bereich mit Tiefenbereichen • in cm 
d.Probe-
en-mahme) 0 - 5 5 - lo lo - 15 15 - 201 außen innen 
' 'i. so 24,7 26„3 25,o 23,l 1 1,7 1,2 ( A) (16,1) (17,1) (16,2) (15,o) . (2,7) (1,7) 
so 33,6 31,2 27,6 22,1 1,5 i 1,• 7. ( B) (21,8) (2o,'.5) ,(17,9) (14,4) (2,4) ! (1,5) 
1. so 21,4 · 24,6 22,4 16,o o, 5 o,4 ( A) (12,8) (14,8) (14,6) ( lo,4) (o,8) · (b,6) 
7 1* so 25,6 26,6 25,3 18,3 o,a o,, ( B) (15,4-) (16,o) (16,4) (11,9) (1,3) 1 (o,4) 
1. so· 13,6. I 21, 7 18,5 13,o 0·,3 o,3 ( A) ( 9,2) (13,o) (12,o) ( 8,5) (o,5) (o,4) 
7. so 16,o . 19,5 17,2 12,5 o,2 1 0„4 ( B) ( 9,6) (11,7) (11,2) ( 8,1) I (o,3) (o,6) 
so 4,o a,o 5,4 2,3 . 1 2 I 1. o, i o,o ( A) ( 2,4) ( 4,8) ( 3,5) ( 1,5) J ( o, ') l ( - ) 
! 
7. so 2,4 ,,1 ' :,,} 1,o o,1 { o,o ( :a) i ( l,4) ( 2,2) ( 2,1) ( o, 7) (o,2) 1 ( - ) 
t 
1. au 0,,5 o.s o,7 ~ .. a 011 1 O,Q ( 4) ( .. ,~ ( .. ,, ( 0,,5) ( o, 2) (0.-2) · ( •) 
so 1., .. , o.5 o,, o.o o.o 1. ( !) ( o,8) ( o.4) { o,,} ( o,2) ( - ) { - ) 
Ana. s •) TOil ~fläche 
dee be~reffenden Untersuohunge-
aaterials geaeaaen. 
K1ttl. ;rooken-Raumc•Jfioh!•• · 
Wandbaueteine • 650 tgj-,i' 
Putsmtlrtel • 1570 • außen 























Peuchtigkeitsgehalt von Wandbausteinen ( 2o cm) aus Poren-
beton B ( 2 Jahre alte Steine) Haus "I" 
1 
Zeit der \ Raumart 
Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt in Gew.-% (Vol.-~) 
Stein / Mörtel 
i ~ den ?iefenbereichen•) in cm , Untersuchung! 



































































S 20,l 23,6 24,5 
uJ. ___ -~ (12, 3) (14.,l} __ (15,o) 
W V 22,3 26,4 26,1 (B) {13 1 6) (16 1 1) {15,9) 
w u 20,9 23,7 23,o 
(C) (12,7) (14,5) (14,o) 
N 21,9) 25,6 24,8 
D} (l2_1._4l__~~ __{J.2. l 
S 7,8 11,o 12,5 (A) ( 4,8) ( 6,7) ( 7,3) 
W v 8,1 12,o 14,o 








lo,4 o,8 o,7 ( 6,3) (1,3) (l,o) 
13,8 o,5 o,6 ( 8,4) (o,8) (o,9) 
o,6 . 1,4 
(0,9) · (2,o) 
1,5 1,7 (2,2) (2,5) 









W u 5,2 lo,o lo,2 (C) ( 3,2) ( 6,1) ( 6,2) lo,4 ( 6,3) o,5 o,2 1,1 (o,7), (o,3) (1,6) 
N lo,2 9,3 8,4 (D) ( 6,2) ( 5,7) ( 5,1) 
S 5,1 lo,4 13,1 
(A) ( 3,1) ( 6,3) { 8 10) 
n v 3,5 d,2 8,7 
(B) ( 2al} ( 5,o} ( ,,3) 
W u 1,5 2,2 2.4 
(C) ( o,9) ( 1,;l ( ... l,51 
• 7,6 10.0 9,6 (D} ( 4,6) ( 6,1) { 5,9) 
s 8,3 lo,2 9,5 {A) ( 511) ( 6,2) ( 5,8) 
W V . 3,3 5,5 6,4 
{B) ~ ( 2,o) ( 3,4) ( 3,9) 
W u 3,o 4,8 4,9 
{c) , { 1,a) ( 2,9) { 3,o) 
B 8,1 12,6 13,o 
{D) ( 4,9) ( 7,7) ( 7,9) 
S 7,4 7,6 6,o 
(A) ( 4,5), ( 4,6) { 31 7) 
Wv • 5,3 5,9 4,5 
(B) • ( 3,2) ( 3,6) ( 2,7) 
W u 1,1 5,6 5,9 
{C) ; { o,7) ( 3,4) ( 3,6) 
N 5,2 lo,o 9,o (D) ( 3,2) ( 6,1) ( 5,5) 
7' 1 0' 7 ,) , 5 ( 4,3) (1,1) ( o,7) 
11,3 o,l o,3 ( 6,9) (o,2) (o,4) 




( "t "'} 
o,2 
(o,:,) 
7,9 ( 4.8) o,2 o,4 (o,3) (o,6) 
4,1 o,o o,o 
( 2, 5) ( - ) ( - } 
3,4 o,l o,l 
( 211) {o,2), (o,1) 
2,9 
C 1,a) 
11,1 o,2 o,7 
( 618) {o,3) {1,o) 
2,2 -( 1,3) ( - ) ( - ) 
2,1 o,2 o,l 
( 1,3) (o,3) (o,l) 
3,8 
( 2,3) ( - ) ( - ) 
6,2 o,4 , o,2 ( 3,8) (o,6) (o,3) 
1 
S 3,9 6,6 . 7,7 4,1 
A) ( 2, 4) { 4, o ): ( 4, 7} ( 2 
..: 








o,6 1,3 {o,9} (1,9) 
o,l o,5 




o,2 o,6 {o,3) (o,9) 
o,l o,2 (o,l) (o,3) 
o, o o,2 ( - ) (o,3) 
o,2 o,6 (o,3) (o,9) 
o,2 o,4 (o,3) (o,6) 
Wv 1,2 2,5 · 3,1 1,5 - - o,l {B) { o,7) ( 11 5) ( 1,9) ( o,9) ( - ) ( - ) (o,l} { - ) 
' 1 
W u o,3 3,3 4,5 2,2 































( - ) 


























( - ) 
( - ) 
H 5,4 12,5 14,7 9,7 - - o,2 o,2 












S 1,8 3,1 3,7 ~.5 (A) { 1,1) ( 1 1 9) ( 2,3) ( 1,5) ( - ) ( - ) ( - . ) 1 ( - ) 




c o,1L c 
2, 6 . 
( 1,6), ( 
2,8 4,1 
1,7} ( 2,5) 
4,8 6,1 
2, 9 ), ( 3. 7) 
3,o ( 1,8) ( - ) ( - ) o,o '. -( - >:< - ) 
4,8 
( 2 ,9) ( .. t (- ) i - -( - ),( - ) 
( - ) 
( - ) 
( - ) 
( - ) 
von Außenfl äche des betreffenden 
Untersuchungsmaterials gemessen. 
Mittl.Trocken-Raumgewichte 3 Wandbauplatten = 610 kg/m 
Putzmörtel = 1620 " außen 
z 1480 " innen 
Mauermörtel = 1450 " 
- - - - ~ - - ~ _______J;;j_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - - - - - - - - - -~ - - - - -- - - - - - - - - - - - - ~ - - - - - -
( - ) 1 
( - ) 
( - ) 






euchtigkeitsgehalt von Wandbausteinen ( 2o cm) aus 
Porenbeton B ( fabri ktrische Steine) ·Haue.II• 
eit der 
tJntersuchun 
' 1/4 J~r 
\ vor 'Bezug 




















































in den !iefenbereich 
in OJR , 
o - 5 5 - lo lo- 15 15 -20 l ausen 1innen 
uer-1. in den Tiefen-
bereioben•J in om 
o - 5 1 5 - lo lo - 15 15 - 2o 
14,o 16,1 17,l ( 8,5) ( 9,8) (lo,4) 
14,o 14,o 15,o ( 8,5) ( 8,5) ( 9,2) 
10.0 , lo,5 11,6 
1 ( 6,1) ' ( 6,4) ( 7,1) 
6,7 7,o 6,9 
c 4,1> ·c 4,,> c 4,2> 
4,6 7,7 lo,1 ( 2,8 ( 4,7) ( 6,2) 
6,9 6,9 7,7 
. ( 4,2) ( 4,2) ( 4,7) 
i 14,8 · o,8 1,5 2,1 ( 9,o) (1,3) - (2,2) (3,o) 
18,3 o,9 . o,8 1,3 (11,2) (1,5) - (1,2) (1,9) 
lo,5 o,2 o,3 o,4 1,6 ( 6,4) (o,J) (o,4) (o,6) (2,3) 
7,o o,2 o,4 o,5 l,o ( 4,3) (o,3) (o,6) (o,7) (1,5) 
7,2 o,3 o,4 o,2 o,5 ( 4,4) (o,5) (o,6) (o,3) (o,7) 
8,1 o,2 o,2 o,3 o,6 ( 4,9) (o,3) (o,3) (D,4) (o,9) 
4,8 lo,o lo,3 9,6 o,4 o,1 o,3 o,6 ( 2,9) ( 6,1) ( 6,3) ( 5,9) (o,6) (o,2) (o,4) (o,9) 
11 t 4 11, 3 9' 8 4' 9 0, 5 0, 0 ' 0' 6 0, 7 ( b,;) ( b,~) \ o.o} ( ,,o) (o,d) ( - ) ' (u,j) (l,o) 
9,4 ll;o lo,8 9,1 o,l o,o o,1 o,1 ( 5,7) ( 6,1) ( 6,6) ( 5,5) (o,2) ( - ) (o,1) (o,l) 
11,8 9,9 6,8 ,,1 o,2 · o,o o,3 o,l ( 7,2) ( 6,o) ( 4,1) ( 2,3) (o,3) ( - ) (o,4) (o,1) 
2,7 1 6,7 
( 1,6) ( 4,1) 
9,2 1 8,9 ( ;,6) 1( 5,4) 
9,2 7,9 o,l - o,l ( 3,6) ( 4,8) (o,2) ( - ) (o~l) 
6,6 ( 4,o) 3,4 o,o ( 2,1) ( - ) 1' - ) · o,1 (o,l) 
1 
o,o 
( - ) 
o,o 
( - ) 
' 
1,9 1,5 (2,8) (2,2) 
l,l o,8 (1,6) (1,2) 
1,2 o,8 (1,7) (1,2) 
o,7 o,3 (l,o) (o,4) 
o,7 o,4 (l,o) (o,6) 
o,9 o,2 (1,3) (o,3) 
o,8 o,6 (1,2) (o,9) 
l,o o,1 (l,5) (o,l) 




( - ) ( - ) 
o,o o,o 
( - ) ( - ) 
1 1 




WaJJdbausteine • 610 kg/m3 
Putzmörtel = 1620 " außen 
a 1480 " innen 










, Bezug · der 






















Peuchtigkeitsgehalte in Wandbauplatten ( lo om) aus 
Porenbeton A in Verbindung mit 15 cm dickem Schwerbeton 
Orien-




























































































NO ( K) 
so 











































•1ttlerer Peuchtigkeitsge~alt in Gew.-)( (Vol.-~) 
Platte Schwerbeton ) Putzmörtel 
1.n den Tie~enbereichen • in cm 
0 - 5 5 - lo 

























21,o 19,9 (12,6) (11,9) 
lo,8 ( 6,5) 























11,2 ( 6,7) 
7,o 
c 4,2> 
16,2 ( 9,7) 
6,6 
c 4, o >. 












c 5, 0 2 
3,4 
( 2,o) 
2,4 ( 1,4) 
o,5 
c o,,> 







2,5 ( 1,5) 
1 


































































( o, 7) 
o,2 










































































( - ) 
o,l 
( o, 2) 
o,o 
( - ) 
o,o 
( - ) 
'-(), 3 
(o,4) 
o,o { - ) 
o,o 
( - ) 
o,o 
( - ) 
o,o 
c - > 
o,o 
( - ) 
,,o 
( - ) 
o,o 
( - ) 
Anm.:•) von Außenfl Äehe dee 
betreffenden Untersucburige-
materials gemessen. 
Mittl.Trocken-Raumgewichte 3 1enabauplatte • 600 kg/m 
Schwerbeton • 2280 " 
Putzmörtel = 1570 " außen 





1 7euohtigkeitsgehalte in Wandbauplatten ( 7,5 cm) 
.aus Porenbeton A in Verbindung mit 15 cm dickem Sohwerbeton 
Zeit der Ober- Orten- Jlittlerer Peuohtigkeitsgehalt in Gew.-,C (Vol.-~) 
Untersuohung Raumart ge- tierung Platte Schwerbeton •) Putzmörtel sohoB {Bereich 
d.Prolte-) in den Tietenbereichen 0 - 3,71 3,7 - 7,5 0 - 7 7 - 15 au.Sen innen entnahlle 
Vor dea Küohe 1. n 27,9 27,7 1,9 1,1 1,7 o,9 
·( G) 1{16.7) (16.6) (4.3} (2,5) {2.7} (1.3) 
Bezug _der n 26,, 27,1 2,4 o,9 1,4 1,2 
· Küche . 1 •. t Räume ( H) (15,8) (16,3) (5,5) (2,1) (2,2) (1,7) 
1/4 Jahr l'.üche 1 n 23,6 23,7 1,8 1,2 1,1 o,9 ( G) (14.2) (14.2) (4.1) (2.7) (1.7) (1.3) 
nach dea n 26,3 22,4 2,5 1,6 1,2 1,1 
Bewohnen 'Küche 1. ( H) (15,8) (13, 4) (5,7) (3,7) (1,9) (1,6) 
1/2 Jahr Küche 1. 1W 19,9 24,o 1 1,6 1,o o,7 o,5 
nach dem ( G) (11.9} (14,4) '(3,6) (2,3) (1.1) (o,7) 
Bewohnen Küche 1. •• 11,7 21„o 2. :5 l,o o,4 o,2 ( H) ( 7,o) (12,6) (5,2) (2,3) ( o,6) (o,3) 
l Jahr Küche 1. n , 15,8 tc 7, 6 1,3 o,4 o,2 o,3 ( G) ( 9,5) 4.6) (3,o) ( o. g) (o.3} (o.4} 
naoh dea 
6 JJW f 4, o 5,o o,4 o,2 l'.üohe 1. o,1 o,2 Bewohnen r ( H) 1 ( 2,4) ( 3,o) (o,9) (o,5) (o,2) (o,3) 
! n r 2 Jahre Küche 1. '. 2, 4 1,8 o,8 o,:, 0,2 o,l f ( G} 
· ~ ( 1.4) ( 1.2) (1.8} (o.7) ( o. 3) (o.2) 
naoh dea JlVI · i i 7, 9 4,2 o,8 ICUohe 1. 0,1 o,2 o,o ~ Bewoueo. ( .B) 1 { 4, 7) ( ( 2,5) ci.a) (0,2) (o,,) ( - ) • ) 




Wandbauplatte • 600 kg/m3 
Schwerbeton • 2280 • 
Putzmartel • 1570 " außen 






1euchtigkeitegehalte in Wandbauplaiten ( lo cm) aus 
Porenbeton A in Verbindung mit 15 em dickem Schwerbeton 
Orien-
Zeit der R t iOber-! tierung 
auma.r ge- , (Bereich 
Untersuchung schoß d.Probe-
Mittlerer Peuchtigkeitsgehslt in 
Platte I Sohwerbeton Gew.-~ (Vol.-~) , / Putzmörtel 
1 eb~u) in den fietenbereichen •) 
o - 5 1 5 - lo I o - 7 1 7 - 15 j außen / 1nnen 
\'or dem 




















23, 6 : 3o,8 
(13,9) l (18,2) 
9,o 1 12,9 









zimmer 8 If 8,6 . 7,8 l,o l o,4 o,3 






1 3,2 5,4 1 o,2 l o,l o,o o,o i 








o,o I o,2 ( - ) l ( o,·3) o,o ( - ) 
Anm.a •) von Außenfl äche dea 
betreffenden Untersuchungs-
materials gemessen. 
Jfittl. Trocken-Raumgewichtes 3 Wandbauplatte • 500 kg/m 
Schwerbeton • 2320 w 
PutzmBrtel • 1630 • außen 


























Feuchtigkeitsgehalte in Wandbauplatten ( lo cm) aus 
Porenbeton Bin Verbindung mit 15 cm dickem Schwerbeton 
Ober- Orien- Kittlerer Feuchtigkeitsgehalt in Gew.-~ (Vol.-~) 
ge- tierung Platte I Schwerbeton ) Putzmörcel sahoS (Bereich in den ~iefenbereichen • d.Probe-
entnahme) 0 - 5 5 - lo ! 0 - 7 7 - 15 außen innen 
' Schlaf- 1 • i H 11,9 12,7 2,o 1,7 - o,B 
zimmer (A) ( 7,1) ( 7,6) (4,6) (3,9) (1,2} 
Schlaf- 1. N 12,9 . 14,4 2,6 2,2 - 1,2 zimmer ' (B) ( 7,7) ( 8,6) (6,o) (5,1) / (1,8) 
Schlaf- , . B 1 2,4 4,4 o,7 o,5 1 - o,4 (A) ( 1,4) ( 2,6) 1 (1,6) (1,2) l ( o, 6) zimmer 
Schlaf- • 
1 
o,9 3,2 o,8 o,4 o,6 7. -zimmer (19) ( o,5) . ( 1,9) (1,9) (o,9) {o,9) 
' 
1 Schlaf-
1 5,o ' 4,5 o,8 o,3 · o,4 o,3 1 :1 1 • 1 1 
zimmer (A} ( 3,o) ( 2,7) (1,9) (o,7) (o,7) (o,4) 
·, Schl.af.- JI 5,2 ,.1 1,2 o,4 1,l o,4 7. ' a1 ... r 1 (B) ( ,,1) . ( 1,9) (2,8) (o„9) (l,8) (o,6) 
\ 
i Schld- 1. ) 1 o,2 o,2 0.1 0.1 o,2 o,o 1 (A) ( o,1) ( o,l) (o,2) (o,2) (o,:,) ( - ) zimmer ! 
Schlaf- j 1' 1 o,l o,l o,o o,o o,1 o,l 7. ' zimmer i (B) ' ( o,l) ( o,l) ( - ) ( - ) (o,2) (o,1) i 
- Sohla:f- l N o,l o,l o,1 
' 
o,l o,o o,o 1 • • 
zimmer 1 (A) ' ( o,l) ( o,l} (o,2) l (o,2) ( - } ( - } 1 t 
' Schlaf- 7. i llJ o,2 o,2 o,l o,l o,l o,o 1 (B} ( o,l) ( o,l) (o,2) (o,2) (o,2) ( - ) zimmer 1 : 
1 
• 
Anm.c •) von Außenfläche des Mittl. Trooken-Raumsewichte, 
betreffenden Unter- . Wandbauplatte 600 kg/m:, 
suchungematerials ge- -Sohwerbeton • 2320 
" messen. Putzm6rtel • 1630 
" 
außen 
a 1460 " innen 
( 
~ - --- - ·------------ ·--------------~----------------------------https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191545-0
Zahlentafel 9 
Jeuchtigkeitsgehalte in Wandbautafeln ( 15 cm· ) 
aus Porenbeton 0 
Orien- K1ttlererPeuohtigke1tagehalt in Gew ..... {Vol.--) 
tierung ,, 
· Platte l1e1t der Raumart (Bereich '.'Jörtel • 
mit !iefen~iohen •) Außen- auer-KJ lUn-tereuebung. d.Probe- puta Kit fiefenbereichen • entnahme) : 0 - 5 
, Tor dea Wohn- • l 18,7 zimmer · (.l) (13,8) 
Besug der ' 
JläUM Schlaf- . s 12,9 zimmer ( 13) ( 9,6) 
'· w 21,5 
,Küche (0) (15,9) 
Küche 1 s 12,l 
(D) { 9,o) 
Wohn- w 13,o 
1/4 Jahr zimmer . (A) ( 9,6) 
Schlaf- s s,, 
nach dea zimmer (») . ( 6,1) 
Küche w 16,o JSewobnen ( C) (11,8) 
Küche s lo,3 ·' (D) ( 7,6) 
Wohn- w 11,5 
a1aer (.1) ( 8,5) 
1/i '* Soblaf- 6,, 1 s 
p 
•1••r <•> ( 4. '1) nach ctea 
fKüche w 16,2 
'Bewohnen ( 0) (12,o) ;; 
fxüche s lo,5 (D) ( 7,8) 
Wohn- 1' 6,5 
,, 
zimmer (A) (c4,8) 
1 Jahr 
,Schla~- s 2,7 
' . 
zimmer (!) ( 2,o) 
, nach d .. 
Küohe w lo,9 
: Bewohnen (C) ( 8,1) 
i 4,9 • s 
·Küohe (D) ( 3,6) 
Wohn- 1J 3,o 
zimmer ( 2,2J 
1 
2 Jahr• Sohlaf- s 2,o 
z111111er ( 1,5) 
· naeh dem 
Küche " 
4,1 
Bewohnen ( 3, o) 
Küohe s 3,2 ( 2,4) 
J.nm.a •) von Außenfldohe dea 
betrettenden Ulltersuohunge-
materials gemessen. 
~ - - - ~-- ~-- - - - - - - ~-- ~-- -· 
5 - lo 
24,5 











11,8 ( 8,1) 
2o,9 (15,5) 
12,9 ( 9,5) 
12,4 ( 9,2) 




6,2 ( 4,6) . 
2,6 ( 1,9) 
8,4 
( 6,2) 
9,3 ( 6,9) 
lo -15 4 - 7,5 
22,9 (16,9) - 3,4 (4,9) 
14,6 
-





2,1 (12,4) (3,o) 
12,7 o,4 2,1 
- ~ 9,4) (o,7) ( 3,o) 
7,9 ( 5,8) o,5 · (o,8) l,2 (1,7) 
18,6 
c1,.s) o,5 (o,S) 2,1 ( 3,o) 
18,7 (13,8) o,, (o,5) 1,5 (2,1) 
lo,2 ( 7,5) o,4 (o.7) 2,2 ( 3,1) 
' ,,, 
( 5,8) o,4 (o.7) 1,2 (1,7) 
20,1 o,4 1,9 (14,9) (o,7) (2,7) 
17,6 o,5 1,, (13,o) ( o,8) (1,9) 
6,1 ( 4,5) o,o C - > . 
o,8 (1,1) 
3,1 ( 2,3) o,o ( - ) o,7 (1,o) 
15,l o,2 1,3 (11,2) (o,,) (1,9) 
12,8 ( 9,5) o,o ( - ) o,7 (1,o) 
2,8 
C 2,1.) 
o,o ( - J o,7 . (l ~o) 
1,9 ( 1~4) o,o ( - ) 
o,:, (o,4) 
1,6 




( - ) 
o,4 (o,6) 
ittl. Trockenrau~ewichte~ 
Wandbautafeln - 40 kg/m 
Putzmörtel = 1690 " 
Mauermartel • 1430 " 


























( o, '.5) 
o,3 
(o,4) 
o,6 (o,9) 
1~. 
~ 
(0 
·o 
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